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0 Allgemeine Hinweise 
Diese Anlage enthält die Detailplanung zum Biotopverbundsystem für die Stadt Bonn und den 
Rhein-Sieg-Kreis. 

Die Grundzüge des Biotopverbundes für den gesamten Planungsraum des Regierungsbezir-
kes Köln und bezogen auf die jeweiligen Verbundschwerpunkte werden im Hauptteil des Fach-
beitrages behandelt. Dort werden u. a. die naturschutzrelevanten Biotoptypen des jeweiligen 
Verbundschwerpunktes, die aus regionaler Sicht bedeutenden Bereiche, die Ziel- und Leitar-
ten sowie die Aspekte der Klimaanpassung ausführlich beschrieben und Entwicklungsziele 
aus regionaler Betrachtungsweise formuliert.  

In den Anlagen I.1 bis I.6 sind die regionalen Planungen auf Kreisebene heruntergebrochen. 
Bezogen auf die Stadt Bonn und den Rhein-Sieg-Kreis (= Anlage I.3) finden sich im Folgenden, 
jeweils für die einzelnen thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte: 

 eine Tabelle der wichtigen Kernbereiche der thematischen Teilnetze / Verbundschwer-
punkte, in der ihre Bedeutung: 

• für Biotoptypen der thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte, 
• im zielartenbezogenen Biotopverbund und 
• im Rahmen der Klimaanpassung 

dargestellt wird.  
Kernbereiche sind eine Auswahl / Zusammenfassung von naturschutzfachlich bedeut-
samen Biotopen (BT), schutzwürdigen Biotope (BK), Naturschutzgebieten (NSG) so-
wie FFH- und Vogelschutzgebieten (FFH, VSG) aus dem Landschaftsinformationska-
taster @linfos mit dem Ziel, planerische Aussagen zu diesen in der Karte 1, der in 
dieser Anlage dargestellten Bereiche für die Maßstabsebenen 1 : 50.000 / 1 : 10.000 
aufzubereiten, zu bündeln und vorzustrukturieren. 

 eine Tabelle der wichtigen Kernbereiche der thematischen Teilnetze / Verbundschwer-
punkte, die Angaben zu Defiziten und gegensteuernden Maßnahmen untergliedert 
nach:  

o Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen, 
o Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen und 
o Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung 

zusammenstellt (kartographische Darstellung in Karte 1) 
 ein Kartensatz bestehend aus: 

o Karte 1:  Biotopverbundsystem des jeweiligen Verbundschwerpunktes 
(Biotopverbundflächen mit Bedeutung für den jeweiligen Verbund-
schwerpunkt, Kernbereiche, Verbundachsen und Verbundachsen zur 
Entwicklung des jeweiligen standort- und biotoptypenbezogenen Ver-
bundnetzes, Defizite und Maßnahmen) 

o Karte 2: Biotopverbund für Zielarten  
(Kern-, Ergänzungs-, Verbindungs- und Entwicklungsräume für Ziel-
artengilden der jeweiligen Verbundschwerpunkte, Biotopverbundflä-
chen mit Bedeutung für den jeweiligen Verbundschwerpunkt, Verbun-
dachsen und Verbundachsen zur Entwicklung im zielartenbezogenen 
Biotopverbundsystem, Leitarten innerhalb der Zielartengilden) 
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o Karte 3: Biotopverbund für klimasensitive Zielarten und Aspekte der Klima- 
anpassung 
(Kern-, Ergänzungs-, Verbindungs- und Entwicklungsräume für Ziel-
artengilden der Verbundschwerpunkte, Biotopverbundflächen mit Be-
deutung für den jeweiligen Verbundschwerpunkt, Verbundachsen 
und Verbundachsen zur Entwicklung im zielartenbezogenen Bio-
topverbundsystem klimasensitiver Zielarten, Leitarten innerhalb der 
klimasensitiven Zielarten) 

Dabei liegen den Darstellungen in den Karten 2 und 3 folgende Aspekte zugrunde. 

Verbundachsen 

Verbundachsen sind zusammenhängende, i. d. R. linear und durchgängig ausgerich-
tete Lebensräume mit standörtlichen Beschaffenheiten, die einen Individuenaustausch 
der jeweiligen Arten, die sie nutzen, begünstigen.  
Entsprechend können bzw. müssen für den Individuenaustausch der Arten geeignete 
Elemente, Flächen und Räume von Natur und Landschaft oft die gleiche oder eine 
ähnliche standörtliche Beschaffenheit besitzen. Der Vernetzungsgrad wird von der 
Durchgängigkeit des Gesamtsystems bestimmt.  
 
Dabei sind grundsätzlich voneinander zu trennen: 

1. die Arten, die in ihrer Ausbreitung von durchgehenden Korridoren oder Ketten 
von Trittsteinbiotopen mit räumlichen Abständen zwischen den Verbundstruk-
turen von wenigen 100 Metern bis wenigen Kilometern, abhängig sind,  

2. die Arten, die einen lückenlosen (ununterbrochenen) Verbund dieser Elemente 
benötigen und  

3. jene Arten, die in ihrer Ausbreitung auf dieser räumlichen Maßstabsebene auf 
solche Verbundstrukturen in der Landschaft überhaupt nicht angewiesen sind, 
da sie z. B hoch mobil sind und weite Landschaftsbereiche überfliegen können, 
die keine geeigneten Bedingungen aufweisen  

 
Darstellungen von Verbundachsen dienen vorrangig den Arten der Ziffern 1 und 2.  
Typische Verbundachsen sind die Fließgewässer mit ihren Auen.  
Eine komplette Verbundachse besteht in der Regel aus den Kernräumen – als Aus-
gangs- und Zielpunkte der Achse – und den dazwischenliegenden Verbindungsflä-
chen. 
 
Bei Verbundachsen wird, wenn sie in den Karten 2 und 3 dargestellt sind, davon aus-
gegangen, dass ein Individuenaustausch (i. d. R. zwischen Kernräumen oder ausge-
hend von diesen) durch korridor- oder trittsteinabhängiger Zielarten der Habitatgilde 
wahrscheinlich ist. 

Wenn Achsen dargestellt werden, sollten über weitere Bereiche der Landschaft Ver-
bundstrukturen in Form von durchgehenden Lebensraumkorridoren oder Ketten von 
Trittsteinbiotopen ergänzt werden.  

Dies gilt für alle thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte. 
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Verbundachsen zur Entwicklung 

Sind die Vorkommen der Arten räumlich so weit separiert, dass aktuell nicht mehr von 
einem regelmäßigen Individuenaustausch auszugehen ist, sich aber aufgrund von Bi-
otopentwicklungspotentialen, der Lage der Flächen im Verbundsystem oder Artnach-
weisen in der Vergangenheit gezielte Maßnahmen zur Wiederbelebung von Verbund-
beziehungen anbieten, werden in den Karten Verbundachsen zur Entwicklung darge-
stellt. 

 
Wenn Achsen dargestellt werden, sollen über weitere Bereiche der Landschaft Ver-
bundstrukturen in Form von durchgehenden Lebensraumkorridoren oder Ketten von 
Trittsteinbiotopen aufgebaut / wiederhergestellt werden.  

Dies gilt für alle thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte. 

 

Korridore 

Korridore eines Biotopverbunds sind nach den Literaturauswertungen und Darstellun-
gen von DROBNIK, J.; FINCK, P. u. RIECKEN, U. Bonn-Bad Godesberg 2013 „Gebiete 
in der Landschaft, welche den Austausch bzw. die Bewegung von Individuen, Genen 
und ökologischen Prozessen ermöglichen“ und „als „lineare Habitate unterschiedlichs-
ter Ausdehnung, […] angrenzende Habitatflächen miteinander verbinden“. Ihnen kom-
men Funktionen als Habitat und bloße Wanderungsstrecke zu. 

Bestehende Biotopverbundelemente der Stufe 1 und 2 des Biotopverbundes entlang 
der Verbundachsen oder noch entlang dieser aufzubauende Verbundstrukturen und 
Elementen können in Summe bei entsprechender Eignung hinsichtlich Ausstattung und 
Größe (z. B. Breite in Abhängigkeit von der zu vernetzenden Distanz) für die sie nut-
zenden Arten als Korridor fungieren und so bezeichnet werden. 

Im vorliegenden Fachbeitrag werden jedoch – auch mit Blick auf die fachlich sehr weite 
Definition des Begriffes – keine Räume und Strukturen spezifisch als Korridore be-
zeichnet oder ausgewiesen. 

 

Trittsteinbiotope 

Als Trittsteinbiotope werden Lebensräume verstanden, die typischerweise isoliert in-
nerhalb eines standörtlich bzw. bezüglich der Nutzung stark abweichend ausgeprägten 
Umfeldes als sogenannte Habitatinseln gelegen sind. Aufgrund ihrer Größe reichen sie 
oft nicht für ein langfristiges Überleben der Arten aus, können aber als Trittsteine den 
Austausch zwischen den größeren Habitatflächen ermöglichen. Ihre Einbindung in ein 
Biotopverbundsystem / Biotopnetz basiert auf einer indirekten Verknüpfung, d. h. der 
Vernetzungsgrad wird bestimmt durch die Trittsteindichte und damit durch die zwischen 
den Einzelflächen liegenden Distanzen sowie durch die die Ausbreitung be- oder ver-
hindernden Barrieren. 
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Umfang der Kartendarstellungen  

In Einzelfällen kann aus darstellungstechnischen oder planerischen Gründen der Umfang der 
Kartensätze variieren. So wurde z. B. grundsätzlich für den Verbundschwerpunkt Fließgewäs-
ser keine Karte 3 erstellt. Aspekte des zielartenbezogenen Biotopverbundes und der Klimaan-
passung dazu werden im Gesamttext des Fachbeitrages behandelt. 

Einen Überblick über die Kartensätze der Anlagen I.1 bis I.6 bietet die nachstehende Tabelle.  
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Tab. 0.1:  Übersicht über die in den Anlagen I.1 bis I.6 verfügbaren Kartensätze für den 
Regierungsbezirk Köln 

 I.1 I.2 I.3 I.4 I.5 I.6 
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Wald       

- Karte 1 X X X X X X 

- Karte 2 X X X X X X 

- Karte 3 X X X X X X 

Gehölz-Grünland-Acker-Komplex 
[Kulturlandschaft]  

      

- Karte 1 X –– X X X X 

- Karte 2 X –– X X X X 

- Karte 3 –– –– –– X –– –– 

Offenland – Grünland       

- Karte 1 X X X X X X 

- Karte 2 X X X X X X 

- Karte 3 X X X X –– X 

Offenland – Acker       

- Karte 1 X –– –– X X X 

- Karte 2 X –– –– X X X 

- Karte 3 –– –– –– –– –– –– 
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 I.1 I.2 I.3 I.4 I.5 I.6 
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Moore und Feuchtheiden       

- Karte 1 X X X X X X 

- Karte 2 
X 1 

X X X 
X 1 X 1 

- Karte 3 –– –– X 

Magerrasen und Trockenheiden       

- Karte 1 X X X X X X 

- Karte 2 X X X X X X 

- Karte 3 –– –– –– X X X 

Stillgewässer       

- Karte 1 X X X X X X 

- Karte 2 X X X X X X 

- Karte 3 X X X X X X 

Fließgewässer       

- Karte 1 X X X X X X 

- Karte 2 X X X X X X 

- Karte 3 –– –– –– –– –– –– 
X 1    Karte 2 und 3 in einer Karte zusammengefasst 

 

Eine Übersicht über alle Biotopverbundflächen der betreffenden Kreise bzw. kreisfreien Städte liefert 
jeweils die nachstehende Karte. 
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1 Verbundschwerpunkt Wald 
Tab. 1.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Wald in der Stadt Bonn und 

dem Rhein-Sieg-Kreis  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Wald) 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

1 Waldville   
 - Nördliche Waldville Sternmieren-Eichen-Hainbuchen-

wälder, Waldmeister-Buchenwälder 
ja 

 - Waldville zwischen Hei-
merzheim und Witter-
schlick 

bodensaure Buchenwälder, Stern-
mieren-Eichen-Hainbuchenwälder 

ja* 

 - Wald östlich von Moren-
hoven 

sonstige mesophile Laubwälder (Ei-
chen-Hainbuchen-Mittelwälder) 

 

2 Kottenforst    
 - Waldreservat Kottenforst  bodensaure Buchenwälder, Stern-

mieren-Eichen-Hainbuchenwälder, 
Waldmeister-Buchenwälder, Auen-
wälder 

ja* 

 - Ausläufer des Kottenfors-
tes südlich Poppelsdorf 

bodensaure Buchenwälder, Stern-
mieren-Eichen-Hainbuchenwälder, 
Waldmeister-Buchenwälder 

ja 

 - Katzenloch-, Olligsbach- 
und Schloss- bachtal 

Sternmieren-Eichen-Hainbuchen-
wälder, Auenwälder 

ja 

 - Melbachtal  ja 
 - Laubwälder bei Mecken-

heim 
bodensaure Buchenwälder ja 

3 Wälder am Ostrand der Ei-
fel 

  

 - Laubwald südlich Rhein-
bach 

bodensaure Buchenwälder, Wald-
meister-Buchenwälder, Sternmie-
ren-Eichen-Hainbuchenwälder, 
Waldlabkraut-Eichen-Hainbuchen-
wälder 

ja 

 - Laubwälder im Raum To-
denfeld - Altendorf 

bodensaure Buchenwälder ja* 

4 Wälder der Rheinaue   
 - Herseler und Rheidter 

Werth 
 ja* 

 - Lülsdorfer Weiden Auenwälder  
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Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

5 Wälder des Siegtals   
 - Siegtal zwischen Fürthen 

und Troisdorf 
Auenwälder  

 - Sieghänge zwischen 
Lützgenauel und Laut-
hausen und bei Opper-
zau 

bodensaure Buchenwälder, 
Schlucht- und Hangmischwälder 

ja* 

 - Waldflächen zwischen 
Niederhalberg und 
Bourauel 

bodensaure Buchenwälder ja* 

 - Wälder und Nebensiefen 
bei Seligenthal 

bodensaure Buchenwälder, Wald-
meister-Buchenwälder 

ja 

6 Wälder der Wahner Heide 
und Lohmarer Wald 

  

 - Wahner Heide bodensaure Buchenwälder, Stern-
mieren-Eichen-Hainbuchenwälder, 
bodensaure Eichenwälder, 
Moorwälder 

ja 

 - Waldbereiche am Süd-
rand der Wahner Heide 

bodensaure Eichenwälder ja 

 - Waldreservat Lohmarer 
Wald 

Bruch- und Sumpfwälder, Moorwäl-
der 

ja 

7 Wälder der Mittelgebirgstä-
ler 

  

 - Aggeraue zwischen 
Lohmar und Siegburg 

Auenwälder ja* 

 - Biotopkomplex Siegzu-
flüsse, Ahrenbach und 
Adscheiderbach 

bodensaure Buchenwälder, Auen-
wälder 

ja 

 - Naafbachtal bodensaure Buchenwälder Stern-
mieren-Eichen-Hainbuchenwälder, 
Auenwälder 

ja 

 - Hangwald des Naafbach-
talsystems südlich Stün-
kerhof 

bodensaure Buchenwälder  

 - Bröltal und Waldbestände 
zwischen Bröleck und 
Derenbachmündung 

bodensaure Buchenwälder, Wald-
meister-Buchenwälder Sternmieren-
Eichen-Hainbuchenwälder, Auen-
wälder 

ja 

 - Bröltal zwischen 
Herfterath und Bröleck 

Sternmieren-Eichen-Hainbuchen-
wälder 

ja 

 - Hangwälder am Miller-
scheider Bachtal und am 
Bröltal bei Bölkum und 
Etzenbach 

bodensaure Eichenwälder ja 
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Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

 - Herrensteinerwälder 
nördlich der Brölbachaue 
bei Schloss Herrenstein 

bodensaure Eichenwälder ja 

 - Laubwald südlich Schre-
ckenberg 

bodensaure Buchenwälder  

 - Hangwälder am Krabach- 
und am Meisenbachtal 

bodensaure Buchenwälder, boden-
saure Eichenwälder 

ja 

 - Hanfbachtalsystem süd-
lich Hennef 

 ja 

 - Hangwälder Jabach- und 
Auelsbachtal bei Lohmar 

bodensaure Buchenwälder, Wald-
meister-Buchenwälder 

 

8 Wälder des Siebengebirges   
 - Siebengebirge bodensaure Buchenwälder, Wald-

meister-Buchenwälder, Sternmie-
ren-Eichen-Hainbuchenwälder, 
Waldlabkraut-Eichen-Hainbuchen-
wälder, Schlucht- und Hang-
mischwälder, Auenwälder, Moorwäl-
der 

ja* 

 - Basaltsteinbruch Hühner-
berg und Tongrube Eu-
denbach 

Waldmeister-Buchenwälder ja 

 - Heisterbusch bodensaure Buchenwälder, boden-
saure Eichenwälder, sonstige meso-
phile Laubwälder 

ja 

9 Wälder der Komper Heide   
 - Komper Heide bodensaure Buchenwälder, Moor-

wälder 
 

10 Wälder des Leuscheids   
 - Wälder auf dem Leu-

scheid 
bodensaure Buchenwälder ja* 

 - Wormbach und Zuflüsse 
im Waldgebiet Leuscheid 

Sternmieren-Eichen-Hainbuchen-
wälder, Auenwälder, 
Bruch- und Sumpfwälder 

ja* 

11 Wälder des Nutscheids   
 - Waldgebiet des Nut-

scheid nördlich Alt win-
deck 

bodensaure Buchenwälder, Stern-
mieren-Eichen-Hainbuchenwälder, 
bodensaure Eichenwälder 

ja* 

12 Wälder der Siegniederung   
 - Siegaue zwischen Trois-

dorf und Mündung in den 
Rhein 

Auenwälder ja* 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
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Tab. 1.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Wald) 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

1.1 Entwässerung (insbeson-
dere Villewälder). 
 
Nadelholzbestände (insbe-
sondere Waldville). 
 
Freizeit und Erholungsnut-
zung, Tourismus (Großraum 
Siebengebirge, Laubwald 
südlich Rheinbach). 

Erhalt und Optimierung großflächi-
ger, störungsarmer, zusammenhän-
gender, naturnaher Wälder. Ersatz 
der Fremdbestockung (Waldum-
bau), naturnahe Waldbewirtschaf-
tung. 
Sicherung und ggf. Maßnahmen zur 
Wiederherstellung natürlicher hydro-
logischer Bedingungen zum Schutz 
klimasensitiver Waldtypen und  
-arten feuchter und nasser Stand-
orte. 

Klimaanpassungsmaß- 
nahmen für Sternmie-
ren- Eichen-Hain-bu-
chenwälder, Moor-, 
Bruch- und Sumpfwäl-
der, sowie für den 
Schwarzstorch (Erhalt 
und Wiederherstellung 
feuchter Waldberei-
che). 

1.2 Hybrid-Pappelbestände (in 
Umwandlung) in der Rhein-
aue. 

Erhalt und Optimierung von Auen-
wäldern entlang der Flüsse Rhein 
und Sieg, insbesondere Sicherung 
natürlicher hydrologischer Bedin-
gungen sowie natürlicher Überflu-
tungsdynamik zum Schutz der Au-
enwälder. 

 

1.3 Fremdbestockung, insbe-
sondere Nadelholzbestände 
in Quellbereichen und Bach-
tälern. 

Erhalt und Förderung der Entwick-
lung von Weichholz-Auwäldern als 
Ergänzung bestehender Waldbe-
stände und Ufergehölze. Erhalt und 
Optimierung der Hangwälder ent-
lang der Fließgewässer. Ersatz der 
Fremdbestockung (Waldumbau), 
naturnahe Waldbewirtschaftung, Si-
cherung und ggf. Maßnahmen zur 
Wiederherstellung natürlicher hydro-
logischer Bedingungen sowie natür-
licher Überflutungsdynamik zum 
Schutz klimasensitiver Waldtypen 
und -arten feuchter und nasser 
Standorte. 

Klimaanpassungsmaß- 
nahmen für Erlen- 
Eschen-Auenwälder, 
Moor-, Bruch- und 
Sumpfwälder, sowie für 
den Schwarzstorch (Er- 
halt und Wiederherstel-
lung feuchter Waldbe-
reiche). 

1.4 Entwässerung insbesondere 
im Bereich der Villewälder. 

Erhalt und Förderung der Struktur-
vielfalt, wie z.B. strukturreiche Wald-
ränder, strukturreiche altershetero-
gene Waldbestände mit ausgepräg-
ter Strauchschicht, Alt und Totholz, 
lichte sowie feuchte Waldbereiche. 

Lebensraumverbes-
sernde Maßnahmen für 
klimasensitive Fleder-
mausarten der Waldge-
biete. 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

BN-1.1 Nadelholzbestände (insbe-
sondere in Quellbereichen, 
Siepen und Bachtälern) 
Freizeit und Erholungsnut-
zung, Tourismus 
 
 

Erhalt und Optimierung großflächi-
ger, störungsarmer, zusammenhän-
gender, naturnaher Wälder. Ersatz 
der Fremdbestockung (Waldum-
bau), naturnahe Waldbewirtschaf-
tung. 
Sicherung und ggf. Maßnahmen zur 
Wiederherstellung natürlicher hydro- 
logischer Bedingungen zum Schutz 
klimasensitiver Waldtypen und 
Waldarten feuchter und nasser 
Standorte. 

Klimaanpassungsmaß-
nahme für Sternmie-
ren-Eichen-Hain-bu-
chenwälder, Erlen-
Eschen-Auenwälder, 
Moor-, Bruch- und 
Sumpfwälder sowie für 
den Schwarzstorch (Er-
halt und Wiederherstel-
lung feuchter Waldbe-
reiche). 

BN-1.2  Erhalt und Optimierung von Auen-
wäldern, insbesondere Sicherung 
natürlicher hydrologischer Bedin-
gungen sowie natürlicher Überflu-
tungsdynamik zum Schutz der Au-
enwälder. 

 

BN-1.3  Erhalt und Förderung der Struktur-
vielfalt wie z. B. strukturreiche Wald-
ränder, strukturreiche altershetero-
gene Waldbestände mit ausgepräg-
ter Strauchschicht, Alt und Totholz, 
lichte sowie feuchte Waldbereiche. 

Lebensraumverbes-
sernde Maßnahmen 
für klimasensitive Fle-
dermausarten der 
Waldgebiete. 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

2.1 Zerschneidung durch Stra-
ßen und Wege. 

Stärkung der Verbundbeziehungen 
durch Entwicklung großflächiger, 
unzerschnittener Waldflächen u. a. 
für wandernde Großsäugerarten 
(Wildkatze, Rotwild), Sicherung 
bzw. Wiederherstellung der Durch-
gängigkeit der Wanderkorridore. 

 

2.2 Nadelholzbestände (vor al-
lem auch in Quellbereichen 
und Bachtälern). 
Freizeit und Erholungsnut-
zung, Tourismus (insbeson-
dere Großraum Siebenge-
birge). 

Stärkung der Verbundbeziehungen 
durch Entwicklung störungsarmer 
strukturreicher Laubwälder. Siche-
rung und ggf. Maßnahmen zur Wie-
derherstellung natürlicher hydrologi-
scher Bedingungen u. a. als Le-
bens- raum für den Schwarzstorch. 

Klimaanpassungsmaß- 
nahmen für Erlen- 
Eschen-Auenwälder, 
so wie für den 
Schwarzstorch 
(Erhalt und Wiederher-
stellung feuchter Wald-
bereiche). 

2.3 Hoher Nadelholzanteil Erhalt und Entwicklung naturnaher, 
strukturreicher Laubwälder des Nut-
scheid, Umbau der Nadelholzbe-
stände, naturnahe Waldbewirtschaf-
tung, Sicherung und ggf. Maßnah-
men zur Wiederherstellung natürli-
cher hydrologischer Bedingungen 
u. a. als Lebensraum für den 
Schwarzstorch. 

Klimaanpassungsmaß- 
nahmen für Erlen- 
Eschen-Auenwälder, 
so wie für den 
Schwarzstorch (Erhalt 
und Wiederherstellung 
feuchter Waldberei-
che). 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

2.4 Entwässerung, 
Fichten- und Kiefernforste 

Stärkung der Verbundbeziehungen 
durch Entwicklung struktur- und ge-
wässerreicher Laubwälder mit ei-
nem ausreichenden Angebot an als 
Laichgewässer geeigneten Kleinge-
wässern. Sicherung und ggf. Maß- 
nahmen zur Wiederherstellung na-
türlicher hydrologischer Bedingun-
gen insbesondere für den Spring-
frosch (siehe auch Verbundschwer- 
punkt Stillgewässer). 

Klimaanpassungsmaß-
nahmen für die Feucht-
wälder, insbesondere 
Sternmieren-Eichen-
Hainbuchenwälder im 
Bereich der Waldville. 

BN-2.1 Entwässerung, 
Fichten- und Kiefernforste 

Stärkung der Verbundbeziehungen 
durch Entwicklung struktur- und ge-
wässerreicher Laubwälder mit ei-
nem ausreichenden Angebot an als 
Laichgewässer geeigneten Kleinge-
wässern. Sicherung und ggf. Maß- 
nahmen zur Wiederherstellung na-
türlicher hydrologischer Bedingun-
gen insbesondere für den Spring-
frosch (siehe auch Verbundschwer- 
punkt Stillgewässer). 

Klimaanpassungs-
maßnahme für die 
Feuchtwälder, insbe-
sondere Sternmieren-
Eichen-Hainbuchen-
wälder im Bereich der 
Waldville. 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

3.1 Fehlende Anbindung der 
Waldville an die Eifel 
(Hauptverbreitungsgebiet 
der Wildkatze in NRW). 

Entwicklung eines gehölzreichen 
Korridors (Feldgehölze, kleinere 
Waldflächen etc.) zur Vernetzung 
der Wälder am Ostrand der Eifel mit 
dem Waldgebiet Kottenforst / Wald-
ville u. a. als Wanderkorridor für die 
Wildkatze. 

 

3.2 Zerschneidung der Wan-
derkorridore. 

Schaffung von Querungshilfen 
Schwerpunkte: 
 B 484 Wahner Heide / Lohmarer 

Wald 
 B 56: Lohmarer Wald / Nutscheid 
 A 3, IC-Strecke: Siebengebirge / 

Nut scheid und Leuscheid 
 B 8: Siebengebirge / Nutscheid 

und Leuscheid 
 A 3 am Dachsberg 

 

– – – – 
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Maßnahmen 1.1 bis 3.2
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Stadt Köln

Rheinland-Pfalz

Oberbergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer Kreis 

Kreis
Euskirchen

Rhein-Erft-Kreis

Kreis
Euskirchen

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Wald

Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Wald

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche des Verbundnetzes Wald

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundflächen Wald

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Wald

Suchräume zur Wiederherstellung und Entwicklung von 
strukturreichen Übergängen zwischen Wäldern

!7

grenzübergreifender Biotopverbund

Verbundachsen zur Entwicklung

Verbundachsen

b

¸

¸

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Maßnahme zur Stärkung von Kernbereichen

Maßnahme zur Stärkung von Verbundbeziehungen

Maßnahme zur Entwicklung / Wiederherstellung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

Maßnahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung
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Sieben-
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7. Wälder der Mittelgebirgstäler

7. Wälder
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2. Kotten-
forst

8. Wälder des
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!d(
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!)(

!S(

!9(

Wildkatze und Rotwild:
wandernde Großsäugerarten mit hohen Ansprüchen an große unzerschnittene Lebensräume
>> Erhaltung und Optimierung großflächiger Lebensräume und

Wanderkorridore

Schwarzstorch:
störungsempfindliche Art mit hohen Ansprüchen an große, unzerschnittene Waldgebiete; 
klimasensitiv aufgrund der Bedeutung feuchter Waldbereiche bei der Nahrungssuche
>> Erhaltung großflächiger, störungsarmer, strukturreicher  Laubwälder und

 Sicherung des Wasserhaushaltes feuchter Waldbereiche

Springfrosch:
als wärmeliebende Art in NRW nur im Rheinland verbreitet; 
Hartholzauen, lichte, gewässerreiche Laubmischwälder, Waldränder etc.; 
besonnte Waldtümpel oder waldnahe Gewässer
>> Erhalt und Förderung naturnaher Laubwälder, eines naturnahen Wasserhaushaltes

von Feuchtgebieten und eines ausreichenden Angebots als Laichgewässer geeigneter
Kleingewässer

Rauhhautfledermaus:
typische Fledermaus der Wälder und strukturreicher Landschaften mit hohem Wald und 
Gewässeranteil, hoher Altholzanteil mit geeigneten Quartierbäumen, Auen und 
Niederungen werden bevorzugt; Jagd vor allem an insektenreichen Waldrändern, 
Gewässerufern und Feuchtgebieten; 
klimasensitiv aufgrund der Bindung an feuchte Lebensräume, die als Jagdhabitat dienen
>> Erhaltung und Entwicklung strukturreicher, naturnaher Laubwälder und Sicherung

 eines naturnahen Wasserhaushaltes von Feuchtwäldern und Feuchtgebieten

Rotmilan:
Wald-Offenland-Übergänge in den waldreichen Mittelgebirgsgegenden
>> Erhalt und Entwicklung von Waldgebieten mit lichten Altholzbeständen sowie

offenen, strukturreichen Kulturlandschaften mit geeigneten Nahrungsflächen wie
Säume, artenreichen Grünland- Ackerflächen sowie Brachen

!i(

Stadt Köln

Rheinland-Pfalz

Oberbergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer Kreis 

Kreis
Euskirchen

Rhein-Erft-Kreis

Kreis
Euskirchen

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Waldgilde 
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verbundflächen Wald

Biotopverbund für Arten der Waldgilde
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Wald

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Wald mit Bedeutung für Zielarten

Räume für Zielarten der Waldgilde

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

b grenzübergreifender Biotopverbund

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !
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gebirges
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der Mittel-
gebirgstäler
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2. Kottenforst

8. Wälder des
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12. Wälder der
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Schwarzstorch:
störungsempfindliche Art mit hohen Ansprüchen an große, unzerschnittene Waldgebiete; 
klimasensitiv aufgrund der Bedeutung feuchter Waldbereiche bei der Nahrungssuche
>> Erhaltung großflächiger, störungsarmer, strukturreicher  Laubwälder und

 Sicherung des Wasserhaushaltes feuchter Waldbereiche

Rauhhautfledermaus:
typische Fledermaus der Wälder und strukturreicher Landschaften mit hohem Wald und 
Gewässeranteil, hoher Altholzanteil mit geeigneten Quartierbäumen, Auen und 
Niederungen werden bevorzugt; Jagd vor allem an insektenreichen Waldrändern, 
Gewässerufern und Feuchtgebieten; 
klimasensitiv aufgrund der Bindung an feuchte Lebensräume, die als Jagdhabitat dienen
>> Erhaltung und Entwicklung strukturreicher, naturnaher Laubwälder und Sicherung

 eines naturnahen Wasserhaushaltes von Feuchtwäldern und Feuchtgebieten

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte
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Kreis
Euskirchen

Rhein-Erft-Kreis

Kreis
Euskirchen
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mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

besondere Bedeutung

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Wald mit Bedeutung für klimasensitive Zielarten

Räume für klimasensitive Zielarten der Waldgilde

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
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2 Verbundschwerpunkt Gehölz-Grünland-Acker-Komplex 
[Kulturlandschaft] 

Tab. 2.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Gehölz-Grünland-Acker-Kom-
plex (Kulturlandschaft) in der Stadt Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis   
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Gehölz-Grünland-Acker-Komplex [Kultur-
landschaft]) 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

1 Bergische Heideterrassen   
 - Wahner Heide Feuchtwälder, Feuchtheiden,  

Moore, Stillgewässer 
ja* 

 - Aggeraue zwischen 
Lohmar und Siegburg 

Feuchtwälder, Stillgewässer ja* 

2 Siebengebirge   
 - Siebengebirge Feuchtwälder, naturnahe Gewässer, 

Quellen, Quellbäche 
ja* 

 - Kulturlandschaftsbereich 
bei Oelinghoven 

 ja 

3 Siegtal   
 - Siegtal zwischen Fürthen 

und Troisdorf 
Feuchtwälder, Stillgewässer  

 - Siegaue zwischen Trois-
dorf und Mündung in den 
Rhein 

Feuchtwälder, Stillgewässer ja* 

 - Ehemalige Siegschleife 
bei Dreisel 

Feuchtwälder, Flachland-Mähwie-
sen, Nass- und Feuchtgrünland, na-
turnahe Gewässer, z. T. mit fluten-
der Wasservegetation, naturnahe 
Fließgewässer mit einjähriger, nitro-
phytischer Vegetation auf schlammi-
gen Ufern (Chenopodion rubri, 
Bidention) 

 
 
 
ja 

4 Mittelgebirgstäler   
 - Bachtalsystem des Eip-

baches und weiterer 
Siegzuflüsse bei Eitorf 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

ja 

 - Krabach- und Ravenstei-
ner Bachtalsystem süd-
westlich von Eitorf 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

 

 - Wahnbachtal von Nieder-
miebach bis zur Wahn-
bachtalsperre 

naturnahe Gewässer ja 

 - Hanfbachtalsystem süd-
lich Hennef 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

ja 
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Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  

für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

 - Pleisbachtalsystem zwi-
schen Siebengebirge und 
Mündung in die Sieg 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

 

 - Rotter Hardt und Mohrs-
berg 

 ja 

5 Eifel-Ostrand   
 - Quellbäche und Bachtä-

ler südlich Rheinbach 
Feuchtgrünland ja 

 - Wiesen bei Ruine Tom-
burg und südlich Rhein-
bach 

Feuchtgrünland  

6 Siegniederung   
 - Siegaue zwischen Trois-

dorf und Mündung in den 
Rhein 

Feuchtwälder, Flachland-Mähwie-
sen, Nass- und Feuchtgrünland, na-
turnahe Gewässer, z.T. mit fluten-
der Wasservegetation, naturnahe 
Fließgewässer mit einjähriger, nitro-
phytischer Vegetation auf schlammi-
gen Ufern (Chenopodion rubri, 
Bidention) 

ja* 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
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Tab. 2.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Gehölz-Grün-
land-Acker-Komplex [Kulturlandschaft]) 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

1.1  Sicherung und ggf. Umsetzung von 
Maßnahmen zur Wiederherstellung 
natürlicher hydrologischer Bedin-
gungen nasser und feuchter Stand-
orte 

 

1.2  Sicherung der strukturreichen Kul-
turlandschaften verbunden mit dem 
Erhalt und bei Bedarf der Neuan-
lage naturraumtypischer Gehölze 
und Strukturen 
Erhalt und Förderung einer natur-
verträglichen, nachhaltigen Land-
wirtschaft 

 

1.3 Entwässerung (Drainage), 
Gewässerausbau 

Sicherung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Wiederherstellung 
natürlicher hydrologischer Bedin-
gungen nasser und feuchter Stand-
orte 

Klimaanpassungsmaß- 
nahmen für klimasensi-
tive Biotoptypen und 
Arten 

1.4 intensive (landwirtschaftli-
che) Nutzung, Flächenver-
brauch (Überbauung) 

Sicherung der strukturreichen Kul-
turlandschaften verbunden mit dem 
Erhalt und der Neuanlage natur-
raumtypischer Gehölze und Struktu-
ren,  
Förderung von naturverträglicher, 
nachhaltiger Landwirtschaft 

 

BN-1.1  Sicherung und ggf. Maßnahmen zur 
Wiederherstellung natürlicher hydro- 
logischer Bedingungen nasser und 
feuchter Standorte 

Klimaanpassungsmaß- 
nahmen für klimasensi-
tive Biotoptypen und 
Arten 

BN-1.2  Sicherung der strukturreichen Kul-
turlandschaften verbunden mit dem 
Erhalt und bei Bedarf der Neuan-
lage naturraumtypischer Gehölze 
und Strukturen und einer naturver-
träglichen, nachhaltigen Landwirt-
schaft 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

2.1 intensive (landwirtschaftli-
che) Nutzung, Flächenver-
brauch, insbesondere durch 
Bebauung in Ortsrandlagen 
und Wohnbauverdichtungen 

Erhalt und Neuanlage naturraumty-
pischer Gehölze (Hecken, Baumhe-
cken, Baumreihen, Baumgruppen 
und Feldgehölze) sowie Obstwiesen 
und -weiden in Hof- und Siedlungs- 
nähe, Förderung von Kleinstruktu-
ren und Saumgesellschaften unter-
schiedlicher Standortqualitäten ent-
lang von Wegen, Gräben, Fließge-
wässern, Parzellengrenzen und 
Ackerrandstreifen. Förderung einer 
naturverträglichen, nachhaltigen 
Landwirtschaft, insbesondere För-
derung von Extensivgrünland 

 

2.2 intensive landwirtschaftliche 
Nutzung, Entwässerung,  
Gewässerausbau 

Sicherung und ggf. Maßnahmen zur 
Wiederherstellung natürlicher hydro-
logischer Bedingungen sowie natür-
licher Überflutungsdynamik der 
Swist. Wiedervernässung der Aue, 
Förderung von extensiv genutztem 
(Feucht-)Grünland und Anlage von 
Gewässern als möglicher Ausbrei-
tungskorridor für den Laubfrosch 

Lebensraumverbes-
sernde Maßnahmen für 
den Laubfrosch als kli-
masensitive faunisti-
sche Zielart der Bio-
topverbundplanung 
(siehe Kleingewässer) 

BN-2.1 intensive (landwirtschaftli-
che) Nutzung, Flächenver-
brauch, insbesondere durch 
Bebauung in Ortsrandlagen 

Erhalt und Neuanlage naturraumty-
pischer Gehölze (Hecken, Baumhe-
cken, Baumreihen, Baumgruppen 
und Feldgehölze) sowie von Obst-
wiesen und -weiden in Hof- und 
Siedlungsnähe, Förderung von 
Kleinstrukturen und Saumgesell-
schaften unterschiedlicher Standort-
qualitäten entlang von Wegen, Grä-
ben, Fließgewässern, Parzellen- 
grenzen und Ackerrandstreifen. För-
derung einer naturverträglichen, 
nachhaltigen Landwirtschaft, insbe-
sondere Förderung von Extensiv-
grünland 

 

BN-2.2  Erhalt und Förderung des Struktur-
reichtums, insbesondere der Offen-
landbiotope und Stillgewässer im 
Kottenforst 

 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

3.1 Fehlende Verbundstrukturen 
insbesondere durch inten-
sive landwirtschaftliche Nut-
zung, Gewässerausbau 

Entwicklung strukturreicher Korri-
dore zur Vernetzung der Swistaue 
und der Kulturlandschaft am Ost-
rand der Eifel 

 

– – – – 
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3 Verbundschwerpunkt Offenland – Grünland 
Tab. 3.1: Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Offenland – Grünland in der Stadt 

Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – Grünland) 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

1 Grünland der Bergischen 
Heideterrasse 

  

 - Wahner Heide Flachland-Mähwiesen, Magergrün-
land 

ja* 

2 Siebengebirge   
 - Siebengebirge Flachland-Mähwiesen, Pfeifengras-

wiesen 
 

3 Grünlandgeprägte Fluss-tä-
ler 

   

 - Siegtal zwischen Fürthen 
und Troisdorf 

Flachland-Mähwiesen ja 

 - Ehemalige Siegschleife 
bei Dreisel 

Flachland-Mähwiesen ja 

 - Grünlandgeprägte 
Siegaue 

 ja 

 - Grünland bei Alzenbach 
und Forst 

Feucht- und Nassgrünland ja 

 - Siegaue zwischen Trois-
dorf und Mündung in den 
Rhein 

Flachland-Mähwiesen, Nass- und 
Feuchtgrünland 

 

 - Aggeraue zwischen Ag-
gerhütte und A3 

Flachland-Mähwiesen  

 - Aggeraue zwischen 
Lohmar und Siegburg 

Flachland-Mähwiesen, Feucht- und 
Nassgrünland 

 

4 Grünländer des Mittelgebir-
ges 

  

 - Naafbachtal Flachland-Mähwiesen, Feucht- und 
Nassgrünland 

 

 - Rosbach-Jachtbach-Tal-
system mit Nebenbächen 
östlich Rosbach 

Feucht- und Nassgrünland ja 

 - Biotopkomplex Siegzu-
flüsse Ahrenbach und 
Adscheiderbach 

Flachland-Mähwiesen, Feucht- und 
Nassgrünland 

 

 - Mengbachtalsystem Feucht- und Nassgrünland ja 
 - Grünlandbereiche ober-

halb des Ravensteiner 
und Darscheider Baches 

 ja 
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Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  

für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

5 Grünland am Eifel-Ostrand   
 - Wiesen bei Ruine Tom-

burg und südlich Rhein-
bach 

Flachland-Mähwiesen, Magergrün-
land, Feucht- und Nassgrünland, 
Pfeifengraswiesen 

ja 

 - Quellbäche und Bach-tä-
ler südlich Rheinbach 

Feucht- und Nassgrünland ja 

 - Talsystem des Schiefels-
bachs 

 ja 

6 Siegniederung   
 - Siegaue zwischen Trois-

dorf und Mündung in den 
Rhein 

Flachland-Mähwiesen Nass- und 
Feuchtgrünland 

 

7 Grünlandflächen Bonn-
Holzlar 

  

 - "Weiers Wiesen" und 
Feuchtgebiet "Kohlkaul" 

Flachland-Mähwiesen Pfeifengras-
wiesen 

 

 - Grünlandkomplex im 
Westen von Kohlkaul 

Nass- und Feuchtgrünland  

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
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Tab. 3.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – 
Grünland) 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

1.1 Intensive Landwirtschaft 
(Drainage, Düngung, Grün-
landumbruch). 

Sicherung und ggf. Maßnahmen zur 
Wiederherstellung naturnaher hyd-
rologischer Bedingungen mit einer 
naturnahen Überflutungsdynamik 
(Schließen der bestehenden Ent-
wässerungsgräben auf drainierten 
Feuchtwiesen). 
Standortgerechte, extensive, natur-
schutzfachlich geeignete Bewirt-
schaftung feuchter und nasser 
Standorte. 

Klimaanpassungsmaß- 
nahmen für Feucht- 
und Nassgrünlandbio-
tope. 

1.2 Intensive Landwirtschaft 
(Drainage, Düngung, Grün-
landumbruch). 

Erhaltung und Entwicklung von 
feuchten bis wechselfeuchten Wie-
sen (Wiesenknopf-Silgen-Wiese, 
Sanguisorbo-Silaetum) durch exten- 
sive, an die Besonderheiten der 
Ameisenbläulinge (Phengaris nau- 
sithous und Phengaris teleius) und 
Wirtspflanze (Sanguisorba officina-
lis) angepasste Bewirtschaftung. 

 

1.3 Dauerhafte Sicherung von 
Magerstandorten im Ros-
bachtal. 

Sicherung und Wiederherstellung 
der Magergrünlandflächen durch re-
gelmäßige  Pflege und Aufbau eines 
Biotopverbundsystems. 

Klimaanpassungsmaß- 
nahmen für Tagfalter 
der kühlen Mittelge-
birgsregion. 

1.4  Sicherung und ggf. Maßnahmen zur 
Wiederherstellung naturnaher hyd-
rologischer Bedingungen. Habitat-
verbessernde Maßnahmen und Her-
stellung eines lokalen Biotopver-
bunds im Umfeld des Braunflecki-
gen- Perlmutterfalters. 

Klimaanpassungsmaß- 
nahmen für den Braun- 
fleckigen Perlmutterfal-
ter (Boloria selene) 

BN-1.1  Sicherung und ggf. Maßnahmen zur 
Wiederherstellung naturnaher hyd-
rologischer Bedingungen mit einer 
naturnahen Überflutungsdynamik. 
Standortgerechte, extensive, natur-
schutzfachlich geeignete Bewirt-
schaftung feuchter und nasser 
Standorte. 

Klimaanpassungsmaß-
nahmen für Feucht- 
und Nassgrünlandbio-
tope 

BN-1.2  Erhaltung und Entwicklung von 
feuchten bis wechselfeuchten Wie-
sen (Wiesenknopf-Silgen-Wiese, 
Sanguisorbo-Silaetum) durch exten-
sive, an die Besonderheiten der 
Ameisenbläulinge (Phengaris nau- 
sithous und P. teleius) und Wirts-
pflanze (Sanguisorba officinalis) an-
gepasste Bewirtschaftung. 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

BN-1.3  Sicherung und ggf. Maßnahmen zur 
Wiederherstellung naturnaher hyd-
rologischer Bedingungen. Standort-
gerechte, extensive, naturschutz-
fachlich geeignete Bewirtschaftung 
feuchter und nasser Standorte. 

Klimaanpassungsmaß-
nahmen für Feucht- 
und Nassgrünlandbio-
tope 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

2.1 Intensive Landwirtschaft 
(Drainage, Düngung, Grün-
landumbruch). 

Erhalt und Entwicklung von Grün-
landflächen. Förderung einer natur-
verträglichen, extensiven Bewirt-
schaftung. Sicherung und Wieder-
herstellung naturnaher hydrologi-
scher Bedingungen mit einer natur-
nahen Überflutungsdynamik. Stand-
ortgerechte, extensive, naturschutz-
fachlich geeignete Bewirtschaftung 
feuchter und nasser Standorte. 
Schließen der bestehenden Entwäs-
serungsgräben auf drainierten 
Feuchtwiesen. 

Klimaanpassungsmaß 
nahmen für Feucht- 
und Nassgrünlandbio-
tope 

2.2 Unzureichende Vernetzung 
der (Teil-)Populationen der 
Ameisenbläulinge. 

Entwicklung eines möglichst eng-
maschigen Netzes von feuchten bis 
wechselfeuchten Wiesen (Wiesen-
knopf-Silgen-Wiesen, Sanguisorbo-
Silaetum) als Trittsteinbiotope zwi-
schen den Lokalpopulationen der 
Ameisenbläulinge (Phengaris nau- 
sithous und Phengaris teleius). 

 

BN-2.1 Unzureichende Vernetzung 
der Lokalpopulation des 
Ameisenbläulings. 

Entwicklung eines möglichst eng-
maschigen Netzes von feuchten bis 
wechselfeuchten Wiesen (Wiesen-
knopf-Silgen-Wiesen, Sanguisorbo- 
Silaetum) als Trittsteinbiotope für 
den Dunklen Ameisenbläuling (Phe-
ngaris nausithous). 

 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

3.1 Fehlende Vernetzung der 
Vorkommen der Ameisen-
bläulinge:  
- am Eifelfuß und 
- in der Siegaue mit den 

Vorkommen im Bereich 
Pützchens Wiesen (Bon-
ner Stadtgebiet) 

Entwicklung eines Grünland- Korri-
dors mit einem Netz aus feuchten 
bis wechselfeuchten Wiesen (Wie-
senknopf-Silgen-Wiesen, San-
guisorbo-Silaetum) und grasigen 
Säumen zur Vernetzung der Bläu-
lingsvorkommen (Phengaris nau-sit-
hous und Phengaris teleius). 

 

BN-3.1 Fehlende Vernetzung der 
Vorkommen der Ameisen-
bläulinge in den Pützchens 
Wiesen mit denen im Sieg-
tal. 

Entwicklung eines Grünland- Korri-
dors mit einem Netz aus feuchten 
bis wechselfeuchten Wiesen (Wie-
senknopf-Silgen-Wiesen, San-
guisorbo-Silaetum) und grasigen 
Säumen zur Vernetzung der Bläu-
lingsvorkommen. 
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1. Grünland der Bergischen Heideterrasse
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Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Offenland - Grünlandgilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verbundflächen des Grünlandes

Biotopverbund für Arten der Offenland - Grünlandgilde
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Offenland - Grünland

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Offenland - Grünland mit Bedeutung für Zielarten

Räume für Zielarten der Offenland - Grünlandgilde

!(b

!b(

Tagfalter des Magergrünlandes:
>> Erhalt von Magergrünländern und mageren Saumstrukturen;

Aufbau bzw. Optimierung des Biotopverbundes zwischen Vorkommen;
viele Tagfalterarten nutzen sowohl Magergrünländer als auch Magerrasen oder
Gehölzränder/Waldränder als Teilhabitate; bei der Biotopverbundplanung sind
diese Lebensräume im Zusammenhang zu betrachten

Wiesenknopf-Ameisenbläulinge:
extensiv genutzte, wechselfechte Feucht- und Auenwiesen mit Vorkommen des 
Großen Wiesenknopfs (Sanguisorba officinalis)
>> Förderung solchen extensiven Auengrünlandes

Braunfleckiger Perlmuttfalter (Boloria selene):
feuchtes Grünland , Flach- und Wiesenmoore und reliktäre Hochmoore;
Arealregression im Zuge des Klimawandels zu befürchten
>> Sicherung der verbliebenen Vorkommen; habitatverbessernde

Maßnahmen, Sicherung des natürlichen Wasserhaushaltes und
 lokaler Biotopverbund im Umfeld bekannter Vorkommen

Tagfalterarten der kühlen Mittelgebirgslagen:
Populationen durch Landnutzungswandel bereits stark geschwächt;
klimasensitiv; u.a. wirken sich zu milde Wintertemperaturen negativ auf Eier und 
Larven aus;
>> Sicherung und Pflege von Kalkhalbtrockenrasen; Aufbau eines Biotopverbund-
     systems von Trittsteinbiotopen zur Vernetzung von Teilpopulationen, zur Erhöhung

 des Spektrums erreichbarer Habitate mit unterschiedlichen lokalklimatischen 
 Bedingungen und Vegetationsstrukturen und einer Neubesiedlung von Habitaten
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Bereiche des Zielartenverbundes für klimasensitive Arten der Offenland - Grünlandgilde 
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verbundflächen Offenland - Grünland

Biotopverbund für klimasensitive Arten der 
Offenland - Grünlandgilde
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Offenland - Grünland

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Offenland - Grünland mit Bedeutung
für klimasensitive Zielarten

Räume für klimasensitive Zielarten der Offenland - Grünlandgilde

!(b

!(l Tagfalterarten der kühlen Mittelgebirgslagen:
Populationen durch Landnutzungswandel bereits stark geschwächt;
klimasensitiv; u.a. wirken sich zu milde Wintertemperaturen negativ auf Eier und 
Larven aus;
>> Sicherung und Pflege von Kalkhalbtrockenrasen; Aufbau eines Biotopverbund-
     systems von Trittsteinbiotopen zur Vernetzung von Teilpopulationen, zur Erhöhung

 des Spektrums erreichbarer Habitate mit unterschiedlichen lokalklimatischen 
 Bedingungen und Vegetationsstrukturen und einer Neubesiedlung von Habitaten

Braunfleckiger Perlmuttfalter (Boloria selene):
feuchtes Grünland , Flach- und Wiesenmoore und reliktäre Hochmoore;
Arealregression im Zuge des Klimawandels zu befürchten
>> Sicherung der verbliebenen Vorkommen; habitatverbessernde

Maßnahmen, Sicherung des natürlichen Wasserhaushaltes und
lokaler Biotopverbund im Umfeld bekannter Vorkommen
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4 Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden 
Tab. 4.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Moore und Feuchtheiden in 

der Stadt Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden) 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

1 Moore und Feuchtheiden 
der Bergischen Heideterras-
sen 

  

 - Wahner Heide Feuchtheiden, Übergangs- und 
Schwingrasenmoore, Moorwälder 

ja* 

 - Waldreservat Lohmarer 
Wald 

Moorwälder, Hochmoore und Über-
gangsmoore 

ja 

 - Feuchtgebiet im Hufwald Niedermoore, Moorwälder  
2 Moore und Feuchtheiden 

des Niederwesterwaldes 
   

 - Komper Heide Feuchtheiden, Moorwälder  
3 Moore und Feuchtheiden 

der Bergischen Hochflächen 
  

 - Feuchtheide-Wald-Kom-
plex am Heckberg 

Feuchtheiden  

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
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Tab. 4.2:  Defizite und Maßnahmen  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden) 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

1.1 Bedrängung der Moore und 
Heiden durch Gehölze 
(Schwerpunkte bilden die 
Feuchtheiden am Heckberg 
sowie in der Wahner Heide). 
Entwässerung von Moor-
standorten 

Erhaltung und ggf. Wiederherstel-
lung des lebensraumtypischen Was-
serhaushaltes und -chemismus, 
Wiedervernässungs- und Renaturie-
rungsmaßnahmen auf den noch 
regenerierbaren Moorstandorten. 
Erhaltung und ggf. Entwicklung des 
an Gehölz- und Störartenarmen Le-
bensraumtypen z. B. durch geziel-
tes Entfernen von Störzeigern und 
Gehölzen bei verbuschenden Be-
ständen und aufgeforsteten ehema-
ligen Feuchtheideflächen, exten-
sive, naturschutzfachlich geeignete 
Bewirtschaftung (Beweidung). 

Klimaanpassungsmaß-
nahmen für Moore und 
Feuchtheiden 

1.2  Erhalt und Entwicklung eines lokal 
engmaschigen Netzes von Moorge-
wässern. 

Lebensraumverbes-
sernde Maßnahmen für 
Moorlibellen als klima-
sensitive faunistische 
Zielarten der Biotopver-
bundplanung 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

2.1 Unzureichende Vernetzung Aufbau eines lokal engmaschigen 
Netzes von Kleingewässern in und 
im Umfeld von Moorstandorten 
(z. B. benachbarten Grünlandstan-
dorten). 

Lebensraumverbes-
sernde Maßnahmen für 
Moorlibellen als klima-
sensitive faunistische 
Zielarten der Biotopver-
bundplanung 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

– – – – 
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Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Gilde der Moore und Feuchtheiden
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

!k( Moorlibellen, z. B. Kleine Moosjungfer:
Libellenarten der nährstoffarmen Stillgewässer in Hoch- und Übergangsmooren; 
klimasensitiv aufgrund der Gefahr der frühzeitigen Austrocknung der Fortpflanzungs-
gewässer durch Veränderungen des Wasserhaushaltes von
Mooren im Zusammenhang mit dem Klimawandel
>> Stabilisierung des Wasserhaushaltes von Mooren;

Erhalt nährstoffarmer, besonnter Moorgewässer und Aufbau lokaler Verbund-
     netze mehrerer solcher Gewässer; Schutz dieser vor Nährstoffeinträgen 
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5 Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden 
Tab. 5.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Magerrasen und Trockenhei-

den in der Stadt Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt  Magerrasen und Trockenheiden) 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

1 Abgrabungen der Nieder-
terrasse 

  

 - Herseler See und Kies-
abgrabungsflächen öst-
lich von Hersel 

 ja 

 - Trockenabgrabung 
Thomas östlich von 
Rheidt 

 ja 

 - Kiesgruben auf der 
rechtsrheinischen Nie-
derterrassse 

 ja 

2 Wahner Heide    
 - Wahner Heide Sandmagerrasen, Borstgrasrasen Tro-

ckenheiden 
 
ja 

3 Siebengebirge   
 - Siebengebirge Kalkpionierrasen, Kalkhalbtrockenra-

sen 
ja 

4 Hänge des Siegtals   
 - Sieghänge bei Eitorf  ja 
 - Sieghänge bei Röcklin-

gen 
 ja* 

 - Sieghänge bei Wein-
gartsgassen 

 ja 

5 Magerrasen/Trockenheiden 
der Mittelgebirgsstandorte 
des Bergischen Landes 

  

 - Ehemalige Steinbrüche 
bei Gierzhagen 

Silikatfelsen, Silikatschutthalden ja 

 - Hohes Wäldchen auf 
dem Nutscheid 

Trockenheiden  

6 Magerrasen/Trockenheiden 
Drachenfelser Ländchen 

  

 - Rodderberg Kalkpionierrasen, Kalkhalbtrockenra-
sen 

ja 

 - Steinbruch Dächelsberg  ja 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
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Tab. 5.2:  Defizite und Maßnahmen  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt  Magerrasen und Trockenheiden) 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

1.1* Dauerhafte Sicherung der 
Biotoppflege der Magerra-
sen und Trockenheidebio-
tope, insbesondere der 
Borstgrasrasen 

Erhalt und Optimierung der Mager- 
rasen und Trockenheiden durch re-
gelmäßige Pflegemaßnahmen (ex-
tensive Beweidung, einschürige, 
späte Sommermahd). Schutz vor 
Nährstoffeintrag. Sicherung des na-
türlichen Wasserhaushaltes bei 
feuchter Ausprägung von Borstgras-
rasenflächen 

Klimaanpassungsmaß-
nahmen im Falle der 
feuchten Ausprägun-
gen der Borstgrasrasen 

1.2 Dauerhafte Sicherung reich 
strukturierter Trockenlebens 
räume und magerer Säume 

Erhalt offener Bodenstellen, Felsen 
oder vergleichbarer anthropogener 
Strukturen wie Lesesteinhaufen und 
Trockenmauern für Zauneidechse 
und Schlingnatter 

 

1.3 Dauerhafte Sicherung von 
Sekundärlebensräumen 
(ehemalige Abgrabungen) 

Erhalt schütter bewachsener Sand-
pionierstandorte und magerer 
Säume durch regelmäßige Pflege, 
ins- besondere für die Zau-
neidechse. 

 

1.4* Dauerhafte Sicherung von 
Magerstandorten im Ros-
bachtal 

Erhalt und Wiederherstellung der 
Heide- und Magergrünlandflächen 
durch regelmäßige Pflege und Auf-
bau eines Biotopverbundsystems 

Klimaanpassungsmaß-
nahmen für Tagfalter 
der kühlen Mittelge-
birgsregion 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

2.1 Unzureichende Vernetzung Stärkung des regionalen Verbund-
netzes insbesondere durch die För-
derung magerer Säume und Felsen 
sowie von Trockenmauern und 
Weinbergen entlang der Rhein-
hänge 

 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

3.1 Fehlende Verbundstrukturen 
zwischen den (Teil-) Popula-
tionen Verbundachse Tal-
hänge der Sieg-Wahner 
Heide) 

Schaffung eines Netzes aus Mager-
rasenbiotopen in Kombination mit 
der Entwicklung strukturreicher, ma-
gerer Säume und Felsstrukturen, 
strukturreicher Waldränder und lich-
ter Wälder als Lebensraumkorridore 
oder Ketten von Trittsteinbiotopen 
für Zauneidechse und Schlingnatter 

 

3.2 Fehlende Verbundstrukturen 
zwischen den (Teil-) Popula-
tionen der Zauneidechse im 
Bereich der Niederterrasse 
der Rheinebene 

Entwicklung eines Verbundkorridors 
insbesondere durch die Schaffung 
strukturreicher magerer Säume 
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6 Verbundschwerpunkt Stillgewässer 
Tab. 6.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Stillgewässer in der Stadt 

Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewässer) 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotopver-
bund 

1 Stillgewässer der Rhein-
ebene 

  

 - Kiesgrube östlich Sech-
tem 

 ja 

 - Herseler See und Kiesab-
grabungsflächen östlich 
von Hersel 

 ja 

 - Trockenabgrabung 
Thomas östlich von 
Rheidt 

 ja 

 - Kiesgruben auf der 
rechtsrheinischen Nieder-
terrasse 

oligotrophe bis mesotrophe, basen-
arme Stillgewässer 

ja 

 - Ehemalige Kiesgruben 
am Autobahnkreuz 
Bonn/Siegburg 

 ja 

 - Kiesgruben bei Hangelar  ja 
 - Ehemalige Kiesgruben 

westlich Sankt Augustin-
Hangelar 

 ja 

2 Stillgewässer der Bergi-
schen Heidetrrassen 

  

 - Wahner Heide (Teilbe-
reich Rhein-Sieg- Kreis) 

oligotrophe bis mesotrophe, basen-
arme Stillgewässer, eutrophe Still-
gewässer 

ja* 

 - Waldreservat Lohmarer 
Wald 

eutrophe Stillgewässer  

3 Stillgewässer in den Fluss-
auen 

  

 - Aggeraue zwischen 
Lohmar und Siegburg 

eutrophe Stillgewässer  

 - Siegaue zwischen Trois-
dorf und Mündung in den 
Rhein 

eutrophe Stillgewässer  

 - Siegtal zwischen Fürthen 
und Troisdorf 

eutrophe Stillgewässer  

4 Stillgewässer des Bergi-
schen Landes 

  

 - Siebengebirge  ja 
 - Ehemalige Tongrube bei 

Niederpleis 
eutrophe Stillgewässer ja 

 - Sandgrube Seligenthal  ja 
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Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotopver-
bund 

 - Basaltsteinbruch Hühner-
berg und Tongrube Eu-
denbach 

oligotrophe bis mesotrophe, basen-
arme Stillgewässer 

ja 

 - Ehemalige Basaltstein-
brüche Eudenberg und 
Dachsberg 

oligotrophe bis mesotrophe, basen-
arme Stillgewässer 

ja 

 - Ehemaliger Basaltstein-
bruch Eulenberg 

oligotrophe bis mesotrophe, basen-
arme Stillgewässer 

ja 

 - Basaltkuppe Eitdorf-Stein oligotrophe bis mesotrophe, basen-
arme Stillgewässer 

ja 

 - Steinbruch Imhausen oligotrophe bis mesotrophe, basen-
arme Stillgewässer 

ja 

5 Stillgewässer im Bereich 
Ville und Kottenforst 

  

 - Waldville zwischen Hei-
merzheim und Witter-
schlick 

eutrophe Stillgewässer ja 

 - Quarzsandgrube östlich 
Brenig 

eutrophe Stillgewässer ja 

 - Quarzsandgrube Witter-
schlick westlich Volmer-
shoven 

eutrophe Stillgewässer ja 

 - Aufgelassene Tongrube 
Witterschlick 

eutrophe Stillgewässer ja 

 - Kiesgruben bei Lüftelberg eutrophe Stillgewässer ja 
 - Nördliche Waldville eutrophe Stillgewässer ja 
 - Kiesgrube Dünstekoven eutrophe Stillgewässer ja* 
6 Stillgewässer im Drachen-

felser Ländchen 
  

 - Kaolingrube Oedingen  ja 
7 Kottenforst   
 - Waldreservat Kottenforst eutrophe Stillgewässer ja 
 - Katzenloch-, Olligsbach- 

und Schlossbachtal 
 ja 

8 Siebengebirge   
 - Siebengebirge  ja 
9 Siegniederung   
 - Siegaue zwischen Trois-

dorf und Mündung in den 
Rhein 

eutrophe Stillgewässer  

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
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Tab. 6.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewässer) 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

1.1 Entwässerung, intensive 
landwirtschaftliche Nutzung 
der Auen, Gewässerausbau 

Erhaltung des natürlichen Wasser-
haushaltes, ggf. Wiederherstellung 
naturnaher hydrologischer Bedin-
gungen mit einer naturnahen Über-
flutungsdynamik in Auenbereichen. 
Erhalt von Überschwemmungsge-
bieten. Erhalt und Schaffung von 
auentypischen Gewässern und För-
derung von Primärstandorten in Ge-
wässerauen. 

Klimaanpassungsmaß- 
nahmen für eutrophe 
Stillgewässer 

1.2 Dauerhafte Sicherstellung 
von geeigneten Landlebens-
räumen und Laichgewäs-
sern für Kreuzkröte und 
Gelbbauchunke 

Erhalt und Schaffung von sonnen-
exponierten, unterschiedlich großen 
Klein– und Kleinstgewässern (von 
hoher Dynamik geprägt). Erhalt und 
Schaffung junger Sukzessionssta-
dien auf Offenlandflächen, sonnen-
exponierter und vegetationsarmer 
Flächen mit grabbaren Substraten 
(Kreuzkröte) sowie Gesteinsauf-
schüttungen (frostfreie Winterver-
stecke der Gelbbauchunke). 

 

1.3 Dauerhafte Sicherstellung 
von geeigneten Landlebens-
räumen und Laichgewäs-
sern für Kreuzkröte und 
Wechselkröte 

Erhalt und Schaffung von sonnen-
exponierten, temporären Klein- und 
Kleinstgewässern, jungen Sukzessi-
onsstadien auf Offenlandflächen so-
wie sonnenexponierte und vegetati-
onsarme Flächen mit grabbaren 
Substraten für Kreuzkröte und 
Wechselkröte. 

 

1.4 Dauerhafte Sicherstellung 
von geeigneten Landlebens-
räumen und Laichgewäs-
sern für Geburtshelferkröte 
und Gelbbauchunke. 

Erhalt und Schaffung von sonnen-
exponierten, unterschiedlich großen 
Klein- und Kleinstgewässern (von 
hoher Dynamik geprägt) sowie son-
nenexponierten Schotterflächen, lü-
cken- und skelettreichen Gesteins-
böschungen oder ähnlichen Struktu-
ren als Tages- und Winterverstecke 
für Geburtshelferkröte und Gelb-
bauchunke. 

 

1.5  Erhalt und Entwicklung eines lokal 
engmaschigen Netzes von Moorge-
wässern. 

Lebensraumverbes-
sernde Maßnahmen für 
Moorlibellen als klima-
sensitive faunistische 
Zielarten der Biotopver-
bundplanung (siehe 
Verbundschwerpunkt 
Moore und Feuchthei-
den). 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

BN-1.1  Erhaltung des natürlichen Wasser-
haushaltes, ggf. Wiederherstellung 
naturnaher hydrologischer Bedin-
gungen mit einer naturnahen Über-
flutungsdynamik der Sieg. Erhalt 
von Überschwemmungsgebieten. 
Erhalt und Schaffung von auentypi-
schen Gewässern und Förderung 
von Primärstandorten in Gewäs-
serauen. 

Klimaanpassungsmaß-
nahmen für eutrophe 
Stillgewässer 

BN-1.2  Erhalt gewässerreicher Laubwälder 
mit einem ausreichenden Angebot 
an als Laichgewässer geeigneten 
Kleingewässern. Sicherung und ggf. 
Maßnahmen zur Wiederherstellung 
natürlicher hydrologischer Bedin-
gungen insbesondere für den 
Springfrosch. 

Klimaanpassungsmaß-
nahmen für eutrophe 
Stillgewässer. 

BN-1.4 Dauerhafte Sicherstellung 
von geeigneten Landlebens-
räumen und Laichgewäs-
sern für Geburtshelferkröte 
und Gelbbauchunke. 

Erhalt und Schaffung von sonnen-
exponierten, unterschiedlich großen 
Klein- und Kleinstgewässern (von 
hoher Dynamik geprägt) sowie son-
nenexponierten Schotterflächen, lü-
cken- und skelettreichen Gesteins-
böschungen oder ähnlichen Struktu-
ren als Tages- und Winterverstecke 
für Geburtshelferkröte und Gelb- 
bauchunke. 

 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

2.1* Entwässerung im Bereich 
Waldville, Verlust von Klein-
gewässern 

Stärkung der Verbundbeziehungen 
durch Entwicklung struktur- und ge-
wässerreicher Laubwälder mit ei-
nem ausreichenden Angebot an als 
Laichgewässer geeigneten Kleinge-
wässern. Sicherung und ggf. Maß-
nahmen zur Wiederherstellung na-
türlicher hydrologischer Bedingun-
gen insbesondere für den Spring-
frosch (siehe auch Verbundschwer-
punkt Wald). 

Klimaanpassungsmaß-
nahmen für eutrophe 
Stillgewässer. 

2.2 unzureichende Ausstattung 
der Verbundflächen insbe-
sondere mit Laichgewässern 
und geeigneten Landlebens-
räumen für Amphibien (Ge-
burtshelferkröte, Kreuzkröte, 
Wechselkröte) 

Stärkung der Verbundbeziehungen 
durch Erhalt und Optimierung von 
Wanderkorridoren (engmaschiges 
Netz aus vegetationsarmen Offen-
landflächen, mageren Säume, 
Kleingewässer etc.) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

2.3* unzureichende Vernetzung Aufbau eines lokal engmaschigen 
Netzes von Kleingewässern in und 
im Umfeld von Moorstandorten 
(z. B. benachbarten Grünlandstan-
dorten) 

Lebensraumverbes-
sernde Maßnahmen für 
Moorlibellen als klima-
sensitive faunistische 
Zielarten der Biotopver-
bundplanung (siehe 
Verbundschwerpunkt 
Moore und Feuchthei-
den). 

BN-2.1 Entwässerung im Bereich 
Waldville, Verlust von Klein-
gewässern 

Stärkung der Verbundbeziehungen 
durch Entwicklung struktur- und ge-
wässerreicher Laubwälder mit ei-
nem ausreichenden Angebot an als 
Laichgewässer geeigneten Kleinge-
wässern 

Klimaanpassungsmaß- 
nahmen für eutrophe 
Stillgewässer. 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

3.1 fehlende Verbundstrukturen 
zwischen den (potenziellen) 
Lebensräumen von Kreuz-
kröte, Wechselkröte und Ge-
burtshelferkröte 

Schaffung eines Netzes aus vegeta-
tionsarmen Offenlandflächen, Klein-
gewässern und mageren Säumen 
als Lebensraumkorridor oder Ketten 
von Trittsteinbiotopen. 

 

3.2 unzureichende Ausstattung 
mit artspezifischen Laichge-
wässern für die Gelbbauch-
unke 

Aufbau eines Systems von Klein- 
und Kleinstgewässern in den natur-
nahen Bachauen der Mittelgebirge 
und Erhalt und Förderung einer na-
turnahen Gewässerdynamik zur 
Herstellung eines Biotopverbund-
systems insbesondere für die Gelb-
bauchunke (einstige Primärhabitate 
der Art) 

 

3.3 Entwässerung, intensive 
landwirtschaftliche Nutzung 
der Auen, Gewässerausbau 

Sicherung und ggf. Maßnahmen zur 
Wiederherstellung natürlicher hydro-
logischer Bedingungen sowie natür-
licher Überflutungsdynamik der 
Swist. Wiedervernässung der Aue, 
Anlage von Gewässern, und Förde-
rung von extensiv genutztem 
(Feucht-)Grünland als möglicher 
Ausbreitungskorridor für den Laub-
frosch 

lebensraumverbes-
sernde Maßnahmen für 
den Laubfrosch als kli-
masensitive faunisti-
sche Zielart der Bio-
topverbundplanung. 

BN-3.1 Fehlende Verbundstrukturen 
zwischen den Gewässern 
des Ennert und dem Wolfs-
bachtal 

Schaffung eines Netzes aus vegeta-
tionsarmen Offenlandflächen, Klein-
gewässern und mageren Säumen 
als Lebensraumkorridor oder Ketten 
von Trittsteinbiotopen 
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9. Siegniederung
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1.1

Maßnahmen 1.1 bis 3.3

±

Maßnahme zur Stärkung von Kernbereichen

Maßnahme zur Stärkung von Verbundbeziehungen

Maßnahme zur Entwicklung / Wiederherstellung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

Maßnahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung

g

Stadt Köln

Rheinland-Pfalz

Oberbergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer Kreis 

Kreis
Euskirchen

Rhein-Erft-Kreis

Kreis
Euskirchen

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Suchräume zur Wiederherstellung und Entwicklung von 
strukturreichen Übergängen zwischen Stillgewässsern

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt 
Stillgewässer

grenzübergreifender Biotopverbund

Verbundachsen zur Entwicklung

Verbundachsen

Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Stillgewässer

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche des Verbundnetzes Stillgewässer

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundflächen Stillgewässer

b

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Stillgewässern

!9"
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Karte 1
Verbundschwerpunkt 
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!z(

!z(

!z(
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!z(

Springfrosch:
als wärmeliebende Art in NRW nur im Rheinland verbreitet; Hartholzauen, lichte, 
gewässerreiche Laubmischwälder, Waldränder etc.; besonnte Waldtümpel oder 
waldnahe Gewässer
>> Erhaltung und Förderung naturnaher Laubwälder, eines naturnahen Wasser-
     haushaltes von Feuchtgebieten und eines ausreichenden Angebots als

 Laichgewässer geeigneter Kleingewässer

Geburtshelferkröte:
Kleingewässer mit steinigem Umfeld im Mittelgebirge
>> Erhalt und Pflege eines Verbundsystems von Kleingewässern in Steinbrüchen,

Tongruben und anderen Bereichen der Mittelgebirge in deren Umfeld sich
sonnenexponierte Schotterflächen oder ähnliche Landlebensräume befinden

Gelbbauchunke:
sonnenexponierte Klein- und Kleinstgewässer der Mittelgebirgslagen
>> habitaterhaltende Maßnahmen, dauerhaftes Offenhalten von Pionierstandorten,

 Pflege und Neuanlage von Kleinstgewässern als Laichgewässer insbesondere in 
 Abgrabungen mit Gelbbauchunkenvorkommen; Vernetzung der letzten verbliebenen
 Vorkommen, falls möglich auch entlang von Bachauen als einstige Primärlebens-

     räume der Art

Kreuzkröte:
kleine und kleinste Pioniergewässer im Tiefland
>> Erhaltung und Herstellung von Pionierlebensräumen mit Kleinstgewässern z.B. in

Abgrabungsbereichen, dauerhaftes Offenhalten von Pionierstandorten

Wechselkröte:
sonnenexponierte, trockenwarme Habitate mit Tümpeln und Abgrabungsgewässern mit 
sonnenexponierten Flachufern auf Ruderal- und Brachflächen, insbesondere in 
Abgrabungsflächen
>> Erhaltung und Herstellung von Pionierlebensräumen mit entsprechenden Laichge-
     wässern z.B. in Abgrabungsbereichen, dauerhaften Offenhalten von Pionierstandorten

Stadt Köln

Rheinland-Pfalz

Oberbergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer Kreis 

Kreis
Euskirchen

Rhein-Erft-Kreis

Kreis
Euskirchen

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Stillgewässergilde 
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verbundflächen Stillgewässer

Biotopverbund für Arten der Stillgewässergilde
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Stillgewässern

Verbundachsen des Verbundnetzes für Stillgewässer  mit Bedeutung für Zielarten

Räume für Zielarten der Stillgewässergilde

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

b grenzübergreifender Biotopverbund

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
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!z( Laubfrosch:
sonnenexponierte, flache Kleingewässer in strukturreicher Kulturlandschaft; 
klimasensitiv aufgrund der Gefahr des frühzeitigen Austrocknens der Laichgewässer
>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewässernetzes; Aufbau eines

 Biotopverbundsystems zum Austausch zwischen Teilpopulationen und
 Erhöhung des Angebots unterschiedlich tiefer Gewässer;
 Schutz der Landlebensräume im Umfeld der Gewässer (Feuchtgrünland, Säume,
 Gehölzstrukturen wie Hecken und Brombeergebüsche)

Knoblauchkröte:
tiefere Gewässer mit Röhrichtzonen und reichhaltiger Unterwasservegetation im Tiefland, 
grabbare Böden als Landlebensräume; 
klimasensitiv durch potentielle negative Auswirkungen des Klimawandels auf eutrophe 
Stillgewässer als Lebensraum der Knoblauchkröte 
>> konsequenter Schutz aller noch vorhandenen Knoblauchkrötenvorkommen,

 um ein Aussterben der Art zu verhindern

Moorlibellen, z. B. Kleine Moosjungfer:
Libellenarten der nährstoffarmen Stillgewässer in Hoch- und Übergangsmooren; 
klimasensitiv aufgrund der Gefahr der frühzeitigen Austrocknung der Fortpflanzungs-
gewässer durch Veränderungen des Wasserhaushaltes von
Mooren im Zusammenhang mit dem Klimawandel
>> Stabilisierung des Wasserhaushaltes von Mooren;
     Erhalt nährstoffarmer, besonnter Moorgewässer und Aufbau lokaler Verbund-
     netze mehrerer solcher Gewässer; Schutz dieser vor Nährstoffeinträgen 

 aus der Landwirtschaft 

!k(

!z(

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Stadt Köln

Rheinland-Pfalz

Oberbergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer Kreis 
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Rhein-Erft-Kreis

Kreis
Euskirchen

Bereiche des Zielartenverbundes für klimasensitive Arten der Stillgewässergilde 
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verbundflächen Stillgewässer

Biotopverbund für klimasensitive Arten der Stillgewässergilde
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Stillgewässern

Verbundachsen des Verbundnetzes für Stillgewässer mit Bedeutung für klimasensitive Zielarten

Räume für klimasensitive Zielarten der Stillgewässergilde

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

b grenzübergreifender Biotopverbund

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
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7 Verbundschwerpunkt Fließgewässer 
Für den Verbundschwerpunkt Fließgewässer wurden nur die Karten 1 und 2 erstellt, die zudem 
keine Aussagen zur Fisch- und Gewässerfauna treffen.  

Aspekte der Karte 3 zum Biotopverbund für klimasensitive Zielarten der Fließgewässergilde 
und zu Aspekten der Klimaanpassung sind, soweit sie dargestellt wurden, im Textteil behan-
delt.  

Tab. 7.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Fließgewässer in der Stadt 
Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Fließgewässer) 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

1 Swistbach   
 - Swistbach-Talsystem 

zwischen Adendorf und 
Heimerzheim 

naturnahe Gewässerabschnitte  

2 Rhein   
 - Rhein-Fischereizone Bad 

Honnef 
Flach- und Ruhigwasserzonen Fische(1) 

 - Rhein-Fischereizone 
Mondorf bis Lülsdorf 

Flach- und Ruhigwasserzonen Fische(1) 

3 Sieg     
 - Siegtal zwischen Fürthen 

und Troisdorf 
naturnahe Gewässer mit flutender 
Wasservegetation, naturnahe Fließ-
gewässer mit einjähriger, nitrophyti-
scher Vegetation auf schlammigen 
Ufern (Chenopodion rubri, Biden-
tion) 

ja   Fische(1) 

 - Siegaue zwischen Trois-
dorf und Mündung in den 
Rhein 

naturnahe Gewässer mit flutender 
Wasservegetation, naturnahe Fließ-
gewässer mit einjähriger, nitrophyti-
scher Vegetation auf schlammigen 
Ufern (Chenopodion rubri, Biden-
tion) 

ja  Fische(1) 

4 Agger   
 - Aggeraue zwischen 

Lohmar und Siegburg 
naturnahe Gewässer mit flutender 
Wasservegetation naturnahe Fließ-
gewässer mit einjähriger, nitrophyti-
scher Vegetation auf schlammigen 
Ufern (Chenopodion rubri, Biden-
tion) 

ja  Fische(1) 

 - Aggeraue zwischen Ag-
gerhütte und A3 

naturnahe Gewässer mit flutender 
Wasservegetation, naturnahe Fließ-
gewässer mit einjähriger, nitrophyti-
scher Vegetation auf schlammigen 
Ufern (Chenopodion rubri, Biden-
tion) 

ja  Fische(1) 
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Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

5 Naafbach   
 - Naafbachtal naturnahe Gewässer mit flutender 

Wasservegetation, naturnahe Ge-
wässer, Quellen und Quellbäche 

ja* Fische(1) 

6 Wahnbach   
 - Wendbachtalsystem naturnahe Gewässer, Quellen und 

Quellbäche 
- 

 - Wahnbachtal naturnahe Gewässer - 
7 Bröl und Waldbrölbach   
 - Bröltal und Waldbestände 

zwischen Bröleck und 
Derenbachmündung 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

Fische((1) 

 - Waldbrölbach zwischen 
Hove und Mündung in die 
Bröl 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

Fische((1) 

 - Bröltal zwischen 
Herfterath und Bröleck 

naturnahe Gewässer Fische(1) 

 - Unterlauf der Bröl  Fische(1) 
 - Millerscheider Bachtal 

östlich Millerscheid 
naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

Fische(1) 

 - Derenbachtal bei Winter-
scheid 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

 

8 Pleisbach   
 - Pleisbachtalsystem zwi-

schen Siebengebirge und 
Mündung in die Sieg 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

 

 - Lauterbachtal naturnahe Gewässer  
 - Quirrelbach- und Ro-

chenbachtalsystem zwi-
schen Rotbitze und Hüh-
nerberg 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

 

9 Hanfbach   
 - Hanfbachtalsystem süd-

lich Hennef 
naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

 

10 Sonstige Sieg-Nebenge-
wässer 

  

 - Mengbachtalsystem naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

ja* 

 - Kaltbachtalsystem naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

 

 - Ottersbach, Nieder-
riefrather Bach und Zu-
flüsse 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 
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Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

 - Dörferbach- und Über-
buschbachtal 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

 

 - Gierzhagener Bachtal 
und Limbachtal 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

 

 - Rosbach-Jachtbach-Tal-
system mit Nebenbächen 
östlich Rosbach 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

 

 - Bachtalsystem des Eip-
baches und weiterer 
Siegzuflüsse bei Eitorf 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

ja* 

 - Mühlenbachtalsystem naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

ja* 

 - Wohmbach und Zuflüsse 
im Waldgebiet Leuscheid 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

ja* 

 - Kesselbachtalsystem und 
Siefen auf dem Leu-
scheid 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

ja* 

 - Krabach- und Ravenstei-
ner Bachtalsystem süd-
westlich von Eitorf 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

 

 - Mühlenbachsiefen, Igel-
bach- und Ohmbachtal 
mit Nebenbächen 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

 

 - Löschbachtal, Irsenbach-
tal und Nebenbäche 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

 

 - Biotopkomplex Siegzu-
flüsse Ahrenbach und 
Adscheiderbach 

naturnahe Gewässer, Quellen und 
Quellbäche 

 

11 Siebengebirgs-Bäche   
 - Siebengebirge naturnahe Bäche und Quellen  
12 Rechtsrheinische Mittelge-

birgsbäche 
  

 - Wolfsbachtal naturnahes Gewässer, Quellen  
 - Holtorfer Bach  naturnahes Gewässer, Quellen und 

Quellbäche 
 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
Fische(1): Fließgewässer mit besonderer Bedeutung für Wanderfische wie Lachs, Fluss- und Meer-

neunauge. Die Fische sind keine Zielarten im Biotopverbund. 
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Tab. 7.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Fließgewässer) 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

1.1 Ufernah und uferparallel ver-
laufende und die Täler kreu-
zende Verkehrswege 
Lokale Uferbefestigung (ins-
besondere Sieg und Agger) 
begradigte Gewässerab-
schnitte (insbesondere Ag-
ger) Nebengewässer zum 
Teil abgeschnitten (insbe-
sondere Sieg) 

Erhaltung und Förderung struktur-
reicher, naturnaher Flüsse und Au-
enlandschaften. Sicherung und ggf. 
Maßnahmen zur Wiederherstellung 
natürlicher hydrologischer Bedin-
gungen sowie natürlicher Überflu-
tungsdynamik. 

Klimaanpassungsmaß-
nahmen durch Verbes-
serung des ökologi-
schen Zustands der 
Fließgewässer. 

1.2 Fischteiche (insbesondere 
Naafbach, Ahrenbach und 
Adscheiderbach) 
Uferbefestigung (insbeson-
dere Pleisbach, Brölbach). 
Fichtenriegel und Nadelholz-
forste in Quellbereichen 
insbe- sondere am Ahren-
bach und Adscheiderbach 

Erhalt und Förderung der naturna-
hen Fließgewässer mit natürlichen 
Strukturen, Sicherstellung einer gu-
ten Wasserqualität und der Durch-
gängigkeit für Organismen. 
Rückbau/naturnahe Gestaltung von 
Fischteichen. 
Erhalt und Optimierung naturnaher 
Quellen und Quellbäche. Schaffung 
naturnaher Strukturen und eines na-
turnahen Umfeldes durch Entfer-
nung von Fichten in Quellbachtä-
lern. 

Klimaanpassungsmaß-
nahmen durch Verbes-
serung des ökologi-
schen Zustands der 
Fließgewässer sowie 
lebensraumverbes-
sernde Maßnahmen für 
die Gestreifte Quell-
jungfer. 

1.3 Swistbach weist abschnitts-
weise einen naturnahen 
Verlauf auf, ist aber auf wei-
ten Strecken ebenso wie die 
meisten Seitenbäche begra-
digt 

Erhalt und Optimierung der naturna-
hen Gewässerabschnitte. Natur-
nahe Gewässerentwicklung, Orien-
tierung an den naturraumspezifi-
schen Leitbildern für naturnahe 
Fließgewässer sowie den Vorgaben 
der Wasserrahmenrichtlinie 

Klimaanpassungsmaß-
nahmen durch Verbes-
serung des ökologi-
schen Zustands der 
Fließgewässer. 

BN-1.1  Erhaltung und Förderung struktur-
reicher, naturnaher Flüsse und Au-
enlandschaften. Sicherung und ggf. 
Maßnahmen zur Wiederherstellung 
natürlicher hydrologischer Bedin-
gungen sowie natürlicher Überflu-
tungsdynamik. 

Klimaanpassungsmaß-
nahmen durch Verbes-
serung des ökologi-
schen Zustands der 
Fließgewässer. 

BN-1.2  Erhalt und Förderung der naturna-
hen Fließgewässer mit natürlichen 
Strukturen, Sicherstellung einer gu-
ten Wasserqualität und der Durch-
gängigkeit für Organismen. Rück-
bau von künstlichen Sohl- und 
Uferstrukturen und Zulassen eigen-
dynamischer Entwicklung. 

Klimaanpassungsmaß-
nahmen durch Verbes-
serung des ökologi-
schen Zustands der 
Fließgewässer sowie 
lebensraumverbes-
sernde Maßnahmen für 
die Gestreifte Quell-
jungfer. 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 
2.1 Begradigte Bachabschnitte 

und Uferbefestigungen. 
Fischteichanlagen Überbau-
ung, querende Straßen u. a. 
Querbauwerke 

Erhalt, Optimierung und Wiederher-
stellung der naturnahen Fließge-
wässer mit natürlichen Strukturen. 
Rückbau von Ufersicherungen und 
Förderung der eigendynamischen 
Entwicklung. Sicherstellung einer 
guten Wasserqualität und der 
Durchgängigkeit für Organismen. 
Sicherung und ggf. Maßnahmen zur 
Wiederherstellung natürlicher hydro-
logischer Bedingungen sowie natür-
licher Überflutungsdynamik. 

Klimaanpassungsmaß-
nahmen durch Verbes-
serung des ökologi-
schen Zustands der 
Fließgewässer. 

2.2 Nadelholzforste in Quellbe-
reichen 

Erhalt, Optimierung und Wiederher-
stellung der Quellen und Bachober-
läufe der Mittelgebirge durch Siche-
rung und Schaffung naturnaher 
Strukturen. Sicherstellung einer gu-
ten Wasserqualität. Umbau angren-
zender Nadelforste zu naturnahen 
Laubwäldern. 

Klimaanpassungsmaß-
nahmen für Quellen 
und Quellbäche sowie 
Erhöhung des Ange-
bots geeigneter Habi-
tate für die Gestreifte 
Quelljungfer. 

BN-2.1 Ausbau zur Binnenschiff-
fahrtsstrecke 

Sicherung der unverbauten Uferbe-
reiche des Rheins und Schaffung 
und Erhalt natürlicher und naturna-
her Strukturen. 

 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

– – – – 
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